
Amtsblatt Kr M 'dbad . Chronik unst Anzeigenblatt
Kr das obere Enztal

Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 70 Pfennig frei ins Haus
. .eliefert ; dnrch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1.60 Mk. :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 80 bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg
Jungst . Wildb . :: Bankkonto : Enztalbank Komm.-Ges.
Häberle L Co. MIdbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 29174 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Grundpr . 18 Pfg ., außerh. 20 einschl .
Ins . -Stener . Reklamezeile SO Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet . :: Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm. :: In Konkursfällen od . wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg .

Druck , Drrlag u . Schristleitung Theodor Gack , Wildbad , Wilhelmstraße ch 181 . Wohnung : Bismarckstraße 237 .

Nummer 239 Fernruf 179 Mittwoch , den 13 . Oktober 1926 Fzrnri '.i 179 61. Jahrgang

und Italien
Kein Zweifel : Wir stehen an weltpolitischer Wende . Neue

ganz große Mächtegruppen suchen sich tastend überall
herauszubilden . Das trifft für den nördlichen wie den süd¬
lichen Osten Europas so gut zu wie für den Fernen Osten
und die ibero - amerikanische Gemeinschaft . So ist acht Jahre
nach dem Weltkrieg , von dem an spätere Geschlechter vielleicht
einmal den Anbruch eines neuen Zeitalters messen werden,
ein neuer Abschnitt der Weltteilung und Vertei¬
lung angebrochen . Notwendig steht sie im Zeichen größter
Spannung; gleichzeitig wird sie trotzdem durch einen neuen
Geist der Verständigungsbereitschafterhellt. Dieser wiederuni
ist bedingt durch die immer umfassendere Fragenstellung und
deren wirtschaftliche und kulturelle Befruchtung, die insge¬
samt den Gradmesser für die Entwicklung unserer Erde dar¬
stellen.

Es ist ein Zeitpunkt erreicht , wo es mehr als je zuvor
gilt, das eigene Gewicht in die Wagschale zu werfen,
um das Mögliche zu erreichen . Kein Land ist in den letzten
Jahren nach unbestreitbarer Festigung im Innern nach
außen aktiver gewesen als I t a l i e n u n t e r M u s s o l i n i .
Der Bruder des Duxe sagte einmal einem spanischen Aus¬
frager , daß die italienischen Auswanderer nach Südamerika
dem Mutterland immer mehr , verloren gehen (Nordamerika
beschneidet die Einwanderungszahl ) , und daß darum Italien
Kolonien haben müsse , in denen sein Volkstum erhalten
bleibe . Er nannte Tunis, Tripolis und Albanien ; Syrien
sei auch noch da , und Smyrna und Ädalia . Man mag über
eine solche Fülle von Plänen staunen, aber lächeln wäre ver¬
kehrt . Es ist Hunger nach Neuland , und Mussolinis
Bruder sagt nur, was der „Duce " im großen tut , wenn er
auch noch nicht jedes der genannten Ziele in Angriff ge¬
nommen hat . Mussolini will ja auch gar nicht alles durch¬
führen, versteht es aber meisterhaft , von den vielen Eisen im
Feuer jeweils eines zu schmieden. Kein Zweifel, daß Musso¬
lini die Zeichen der Zeit erkannt hat und danach handelt.
Ebenso zweifellos freilich , daß durch ihn die europäische Po¬
litik in höchstem Maß beunruhigt wird. Deutschland hat von
jeher Italiens berechtigte Ansprüche aus kolonialem Gebiet
anerkannt : wenn wir heute den Augenblick des Eingreifens
für gekommen erachten und seine außerordentliche Dringlich¬
keit betonen , so stehen wichtige Interessen auf dem Spiel , so
treibt uns das Ziel zukünftiger Weltgeltung, aus die wir An¬
spruch erheben .

Kürzlich wurde gemeldet , daß Italien die Machtvertei¬
lung im Mittelmeer achten werde , wenn Frankreich ihm Zu¬
geständnisse in Abessinien , Tunis , Algier und Marokko
machen würde. Dann werde Italien auch den Auswirkun¬
gen der 'Unterredung von Thoiry beipfiichten . Kein Ab¬
kommen ist in Livorno getroffen , noch ein neues entworfen
worden, sagte Chamberlain den Journalisten . Dennoch
zieht sich wie ein roter Faden die Hand der englischen Politik
durch alle Handlungen Italiens seit dem Höhepunkt der
deutsch - französischen Nacbkriegs -Auseinandersetzung. Italien
babe mit England ein Abkommen über seine Ansiedler in
Palästina und Ostafrika getroffen, hat sicherlich nur durch
Englands Vermittlung bei der ägyptischen Regierung die
Grenzregelung in Libyen durchgesetzt, die ihm die strategisch
und wirtschaftlich wichtige Oase von Dscharabub gab , hat er¬
reicht, daß seine Stimme bei der Entscheidung über Tanger
gehört wird , und schließlich mit Hilfe des englischen Kabinetts
Frankreichs Widerstand in Abessinien überwunden . Die' Bahn , die das italienische Somaliland , an dessen Südwest¬
grenze England das Land am Jubafluß abtrat , mit der
italienischen Kolonie Eritrea verbinden soll , wird gebaut,
während England seine Interessen am Tanasee und Blauen
Nil verfolgen kann . Nun verlautet , daß Verhandlungen über
die Abtretung der portugiesischen Kolonie Angola , die im
Norden an das frühere Deutsch-Südwest stößt , vor dem Ab¬
schluß stehen . Der Kaufpreis betrage eine Milliarde Lire.
Die Meldung wird bestritten, unser Mißtrauen aber ist
geweckt .

Angola gehört Portugal. Muß denn Mussolini jeder ,aber auch jeder deutschen Andeutung auf kolonial -politischemGebiet entgegentreten? Der Weg nach Portugal führt über
London . Dort wurde vor nicht allzulanger Zeit ein Ver¬
suchsballon aufgelassen , wie es denn wäre , wenn Deutsch¬lands Wirtschaft sich in Angola betätigte. Die portugie¬
sische Presse schäumte. Dabei war weder von deutscher nochvon englischer Seite jemals beabsichtigt , die Hoheit der portu¬
giesischen Regierung anzutasten. In Würdigung der
Schwierigkeiten, die sich der Erwerbung neuen deutschen
Kolonialbesitzes und ibrer wirtschaftlichen Inbetriebnahme
vorläufig noch in den Weg stellten , war die Beteiligung an
Gesellschaften ins Auge gefaßt worden. Es ist bekannt, daß
amerikanische Kreise seit langem mit diesem Gedanken ver¬traut sind . Handel und Wandel der portugiesischen Kolonie
würden nach langem Stillstand wieder aufblühen. Ersatz¬
ansprüche Portugals an Deutschland aus der Kriegszeit in
Südwest könnten geregelt werden.

Tagesspiegel
Die Rheinlandkommifsion hat dem Reichskomnstssar in

Koblenz nnkgeteilt , daß die „Ordonnanzen" geändert mer¬
ken sotten. Ein diesbezüglicher Plan werde dem Reichs -
kommissar zur Aeußerung zuZeslellk .

Aus einer Zusammenkunft der Vertreter der englischen
Arbeiterpartei wurde der Vorschlag eines Iufammenarbeitens
mit der kommumststcljen Varlei von den Vertretern von
2 7SL090 Stimmen gegen die Vertreter von 349 ÜÄ> Stim¬
men abgekehnt .

Die tschechische Regierung ist zurückgekrettn .
Der polnische Außenminister Zaleski soll für Verständi-

gungsverhllnUungcn mit Lowjetrußland im Sinn eines
Richkangrisfsverlraao ( Lichecheitsverkrags) einkreken. Gleich¬
zeitig findet ein Rleinungsauslausch mit den RandstaalenEstland. Livland und Finnland statt.

Schüchtern haben wir unsere kolonialen Ansprüche in
den Noten angedeutet, die unserem Eintritt in den Völker¬
bund voraufgingen . Wir haben in Locarno die dringenderen
Fragen vorangestellt. In Thoiry aber ist auch dieser Stein
ins Rollen gebracht worden, was sofort die englische Gegner¬
schaft hervorrief. Zustimmende belgische und amerikanische
Stimmen liegen neuerdings vor . Hat England wirklich sicheinmal bereit erklärt , der Rückgabe Togos und Kameruns
noch in diesem Jahr zuzustimmen ? England ist nicht nur
reich an Land , es besitzt auch Einfluß : niemals bisher ist
seine Politik so einseitig gewesen , sich völlig mit einer Macht
zu verketten . J,n Verhandlungsweg ließe sich vielleicht eine
Lösung finden .

Neue Nachrichten .
General Heyes Amtsantritt

Berlin , 12 . Okt . Der neuernannte Chef der Heeres¬
leitung dürfte sein Amt gegen Ende Oktober Rntreten . Ge¬
neral Heye war auf einer Urlaubsreife, als er die Nachricht
von seiner Ernennung erhielt.

Stürmische Auftritte im preußischen Landtag
Berlin , 12 . Okt . Im preußischen Landtag wurde gestern

die Gesetzesvorlage über den Vergleich mit dem
Hohenzollernhaus beraten . Die kommunistische
Fraktion verursachte anhaltend einen solchen Lärm , daß die
Verhandlungen mehrfach unterbrochen werden muhten . Ein
Kommunist warf über einen deutschnationalenAbgeordneten
ein Glas Wasser hinunter . Schließlich konnte unter tosen¬
dem Lärm noch beschlossen werden, die Vorlage an den
Finanzausschuß zu überweisen . Der Finanzausschuß nahm
darauf die Vorlage mit 18 bürgerlichen gegen 3 kommu¬
nistische Stimmen an , die 8 Sozialdemokraten enthielten sich
der Stimme . In der heutigen Sitzung wurde die Beratung
fortgesetzt. Mehrere Redner konnten aber unter dem Lärm
der Kommunisten nicht zu Wort kommen . Der Abgeord¬
nete Keller mann warf ein schweres Drucksachen¬
paket über die Sitze der Reichsparteien. Die Tribünen¬
besucher die größtenteils Kommunisten waren , ver¬
stärkten den Lärm , und der Landtagspräsident Bartel
war lange nicht in der Lage , sich Gehör zu verschaffen . Die
Rufe der bürgerlichen Parteien „Hinaus mit ihnen" wur¬
den von den Tribünen mit „Hier bleiben " erwidert . Der
Präsident forderte den Abg . Ackermann vergeblich zum Ver¬
lassen des Saals auf und gab den Auftrag , die Zuhörer¬
tribünen zu räumen . Die dort befindlichen Kommunisten
kehrten sich indessen nicht daran , sondern hielten Reden an
den Landtag . Der Abg . Kasper steigt auf die Redner¬
tribüne und wirft wiederum ein Glas Wasser gegen die
Reihen der Rechten . Er bemächtigte sich der Präsidenten¬
glocke und eines Tintenfasses, um dies ebenfalls unter die
Abgeordneten zu werfen . Endlich werden die Tribünen¬
besucher mit Gewalt verdrängt und mit Hochrufen auf die
Weltrevolution und Schmährufen auf die Hohenzollern ver¬
lassen sie den Saal . Die kommunistischen Abgeordneten
zünden sich Zigarren und Zigaretten an. Die Sitzung wird
auf 15 Minuten unterbrochen . Der Präsident läßt Polizei
herbeiholen .

Die Erklärung des Majors a . D. Buchrucker
Berlin , 12 . Okt. In : Femeausschuß des preußischen Land¬

tags vom 30. 9 . gab der wegen des bekannten Cottbuser
Putsches zu 10 Jahren Festungshaft verurteilte Major a . D.
Buchrucker eine Erklärung ab , die großes Aufsehen er¬
regte . Diese Aussage ist in ihrem wesentlichen Teil nun¬
mehr veröffentlicht worden und lautet : „Zu meinem Be¬
dauern darf ich über die Vorgänge des Jahrs 1923 nicht
eingehend aussagen, mich hindert erstens ein Schweigegebot
des außerordentlichen Gerichts in Cottbus , zweitens meine
Verpflichtung der Reichswehr gegenüber. Wenn diese Be¬
dingungen beseitigt sind, dann werde ich nur, in öffent¬

licher Sitzung' aussagen. In meinem Prozeß Habs ich die
Verantwortung für alles auf mich genommen und diese Rolle
bis heute beibehalten. Ich habe aber inzwischen erfahren ,
daß einige beteiligte Offiziere und der Reichswehr -
m inister es damit nicht genug sein ließen , sondern mich
unter Bezug auf die geheime Gerichtsverhandlung mit
ehrenrührigen Vorwürfen bedacht haben, ohne
mich zu hä n . Ich war bereit, mir den Kopf abschlagen zu
lassen, ich bin nicht bereit, mir die Ehre abschneiden zu
K sen . Ich habe gegen meine V . leidiger, soweit sie nicht
durch den 8 163 des Reichsstrafgesetzbuchs geschützt sind,
Beleidigungsklagen und gegen den Obersten von
Bock außerdem ejne Anzeige wegen Meineids bzw . wissent¬
lich falscher dienstlicher Meldung erstatten müssen . Ich hoffe,
ferner , durch einen in Vorbereitung befindlichen Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens eine Klar¬
stellung meiner Handlungsweise zu erreichen .

"

Austritt Marius aus der Regierung?
Paris , 12 . Okt- Die radikale „Volonte" meldet, daß der

Pensionsminister Luis Marin aus dem Kabinett aus¬
treten werde, wenn die notwendigen Vorbehalte über die
Sicherheitsklauseln nicht bei der Bestätigung des Schulden¬
abkommens mit den Vereinigten Staaten in den Text des
Abkommens eingefügt würden . Der frühere Kriegsminister
Maginot habe sich dem Standpunkt Morins angeschlossen.
Poincare denke deshalb daran , die Bestätigung des Ab¬
kommens bis über den 1 . Januar 1927 hinauszuschieben .

Kein Auswärtiger Ausschuß in der Schweiz
Zürich , 12 . Okt . Der Schweizerische Nationalrat hat mit

69 gegen 67 Stimmen die Schaffung eines besonderen parla-
mentarischen Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten
abgelehnt, im wesentlichen aus der Erwägung , daß die Ver¬
antwortung für die Führung der auswärtigen Politik un¬
geteilt dem Bundesrat zukommen soll .

Abbau der italienischen Industrie
Rom, 12 . Okk . Der Faszismus , der in erster Linie mit

Hilfe der von den Industriellen zur Verfügung gestellten Mit¬
teln zur Macht gelangt ist, droht der Industrie eine herbe
Enttäuschung zu bereiten. Mussolini hak nämlich den Ent¬
schluß gefaßt, die italienische Wirtschaft auf
Kosten der Inflationsindustrie auf eine
festere Grundlage zu stellen . Während bisher
industriellen Unternehmungen, wenn es irgendwie möglichwar , über Krisen hinweggeholfen wurde und aus sozialen
Rücksichten auch schlecht rentierende oder mit Berlust ar¬
beitende Fabriken mit künstlichen Mitteln am Leben er¬
halten wurden, hat sich nun die Regierung zu einer rück¬
sichtslosen Säuberung entschlossen. Der Abbau der Infla-
tionsinduskrie ist für Italien Vorbedingung der wirkschafk-
lichen Gesundung. Höchstens die unmittelbar Geschädigten
werden widersprechen . Eine andere Frage aber ist die, ob
der Eingriff nicht zu spät erfolgt.

Die Regierung hak sich zur Deflakionspolitik ent¬
schlossen , weil sie das Wagnis der Rückkehr zur Gold¬
währung nicht unternehmen wollke . Das Ziel war nur
um den Preis des Aboaüs der kredikhungrigen Industrie zu
verfolgen. Die Regierung erteilte daher der Banca d Rasta
Weisung, die Vorschüsse und Diskontierungen tunlichst ein- ,
zuschränken . Der folgende Kurssturz auf dem Aktienmarkt
war verzweifelte Notwehr der bedrohten Industrie . Um
Schlimmeres zu verhüten, hat die Regierung den Druck einst¬
weilen etwas mildern müssen. Der maßgebende « Lavoro
d 'Ralia"

, das Organ der faszistischen Syndikate , tröstet sich
mit der günstigen Lage der Staaksfinanzen, die es gestattenwürde, Arbeitslosenunterstützungen auszuzah¬
len . Ferner verspricht sich das Blatt soziale und wirtschaft¬
liche Vorteile von der zwangsläufigen Rückwanderung der
ungelernten Industriearbeiter zur Landwirtschaft. Diese Be¬
gründung beleuchte ! das Bekenntnis der Machthaber zumAgrar st aak . :z

Poincare in Elsaß- Lothringen
Paris , 12 . Okt. Der Reise Poincarös nach Elsaß-

Lothringen wird in den Blättern große Bedeutung bei¬
gemessen. In Elsaß-Lothringen erwarte man die Lösungder Frage des deutschen Sprachunterrichts in den Schulenund der Frage der gegen die Anhänger der Heimatbewegungeroriftenen Strafmaßnahmen . Obwohl man amtlich über
die Absichten Poincares , der bereits in Metz eingetroffen ist,
Stillschweigen bewahrt , wenden sich die Blätter gegen Zu¬
geständnisse . Es verlautet , Poincare werde die Elementar¬
schulen des „deutschen Gebiets" besuchen. !

Ein neuer persischer Thronamvärter
London, 12. Okt . „ Times" berichtet aus Basrah, der

aufständische Kajar -Fürst Abdul Fath Dirza bei Kermand-
schah habe einige Truppenabteilungen des regierenden
Schahs geschlagen und nähere sich der genannten Stadt.
Der Fürst beansprucht den persischen Thron und hat den
Aufstand in Pxrstsch-Kurdistan vor etwa L Monaten be-



gönnen . ( Der Ausstand ist nach persischer Behauptung vün
England angestiftet und unterstützt .)

Amerika und die Reichsbahnschuldverschreibungen
Washington . 12 . Okt . Die amerikanische Regierung hat

nach der U .P . ihre Zustimmung zur Verwertung der
deutschen Reichsbahnschuldverschreibungen etwa in Höhe
von zwei Milliarden Goldmark gegeben unter der Voraus¬
setzung. daß Frankreich das Schuldenabkommen mit Amerika
bestätigt . Die amerikanische Regierung würde es gern sehen,
wenn das besetzte Gebiet so bald als möglich geräumt würde .
(Der französische Kriegsteilnehmerbund hat sich gegen die
Bestätigung erklärt .)
kein Urteil im Prozeß gegen die amerikanischen Treuhänder

Neuyork . 12 . Okt . Im Prozeß gegen den Verwalter des
beschlagnahmten feindlichen Eigentums Miller und Dauz -
herty wegen Durchstechereien und Verschleuderung deutscher
chemischer Patente konnten die Geschworenen zu keinem
einstimmigen Beschluß gelangen und konnten daher nach
amerikanischem Gesetz keinen Spruch fällen . Die Kosten des
Prozesses (etwa eine halbe Million Dollar ) hat die Re¬
gierung zu tragen .

Einreise in die Vereinigten Staaten
von Nordamerika

Das Amerikanische Konsulat in Stuttgart hat folgendes
bckanntgegeben :

Nach dem 15 . Oktober 1926 muß die Anna h m e von
Fragebogen , die vorher auf Ansuchen künftiger Aus¬
wanderer nach den Vereinigten Staaten ausgegeben wor¬
den sind , eingestellt werden . Nach diesem Tag können
Anträge der nicht-bevorzugten Klasse nicht mehr in die
Stuttgarter Wartelisten ausgenommen werden .

Die Registrierbücher müssen geschlossen werden , weil bei
verschiedenen Konsulaten in Deutschland genügend Namen
eingezeichnet sind , um die Quote für das am 30 . Juni 1927
endigende Geschäftsjahr zu erschöpfen.

Eine Zusicherung an bereits eingezeichnete Gesuchsteller,
daß deren Anträge noch während des derzeitigen Ouoten -
jahrs in Behandlung genommen werden , kann seitens des
Konsulats nicht gemacht werden .

Die Wiedereröffnung der Quote wird für die Allgemein¬
heit durch die Presse bekanntgegeben werden .

Die Einstellung der Annahme von Visumanträgen von
nicht-bevorzugten Einwanderern bringt aber die ande¬
ren Klassen nicht zum Abschluß . Diese werden
wie folgt eingeteilt :
F ) Nicht - Einwanderer , bestehend aus :

1 . Regierungsbeamken ,
2 . Personen , die zum vorübergehenden Besuch nach den

Vereinigten Staaten reisen ,
3 . Durchreisenden , usw.

6 ) Nicht - Quota - Einwanderer , bestehend aus :
1 . Einwanderern , welche Frau oder unverheiratete Kin¬

der unter 18 Jahren eines amerikanischen Bürgers
sind, der z. ZI . seines Gesuchs an den Commissioner
General of Immigration um Erteilung eines Visums
an seine Verwandten in den Vereinigten Staaten
wohnt ,

2 . Ausländern , welche gesetzmäßig in den Vereinigten
Staaten gelebt haben und jetzt von einem vorüber¬
gehenden Besuch zurückkehren,

3 . Predigern religiöser Konfessionen , Professoren von
Hochschulen , Akademien , Seminaren und Universi¬
täten , welche ununterbrochen während wenigstens
2 Jabren vor der Zeit ihrer Antragstellung um
Zulassung nach den Vereinigten Staaten ihren Be¬
ruf als solche ausgeübt haben , und welche lediglich
zum Zweck der Fortsetzung ihres Berufs nach den
Vereinigten Staaten gehen ; ebenso die Frau eines
solchen Predigers oder Professors und seine un¬
verheirateten Kinder unter 18 Jahren , wenn diese
ihn begleiten oder ihm später nachreisen ,4 . Studenten unter bestimmten Bedingungen .

L) Quota - Einwanderer der bevorzugten
Klassen , bestehend aus :

1 . Verwandten eines Bürgers der Vereinigten Staa¬
ten , der über 21 Jahre alt ist, wie folgt : Vater ,
Mutter , Gatte , Gattin , unverheiratete unter 21 I .
alte Kinder eines amerikanischen Bürgers ,

2 . Landwirten , d . h . solchen , die in der An¬
pflanzung , Bearbeitung und Einbringung der
Ernte , in der Forstwirtschaft , Obstbaumzucht oder
Viehzucht bewandert sind.

Hinsichtlich der Anträge auf Bevorzugung alsgelernte

Des Mitleids Liebe .
-87 Roman von Robert Fuchs - Liska .

Ta kam es leise und innig von dem , sein eigent¬
liches Gesicht unter der Maske des Forinenmenschen ver¬
steckenden Manne : „Klementine — Sie sind nicht alt
und Sie sind nicht arm . Wer ein so gütiges , hilfreiches

erz besitzt, verfügt über einen großen Reichtum innerer
usriedenheit und seelischer Reinheit . Glücksgüter , die

kein Mensch je erwerben kann — denn nur der Lenker
aller Geschicke vermag sie zu vergeben . Und alt ? Wer
so schöne Augen hat , die jenen innerlichen Frieden
widerstrahlen — wem die Lippen noch so rot sind und
das Haar noch so braun ist , der hat den Tag noch nicht
versäumt , an dem er einem andern Menschen das Glück,
sich selbst , schenken kann . Tas eben ist der vornehmste
Wesenszug , der alle wirklich echten, wirklich großen
Menschen auszeichnet : sie können andere Menschen glück¬
lich machen und wollen es . Weil sie vom Himmel ge¬
sandt sind . Engel aber altern nicht . "

Und in der Ruhe des Zimmers , durch die das Singen
der Teemaschine wie eine feine , zuredende Stimme
summte , griff Theophil nach Klementinens Hand . Und
diesmal markierte er nicht nur den Handkuß . Er vergaß
den korrekten Zentimeter Entfernung über dem Hand¬
rücken der Dame . Er küßte wirklich mit überströmen¬
dem Herzen eine gute Hand , wie sie seit der Mutter Tage
zum erstenmal wieder liebkosend auf seinem Haupt ge¬
legen hatte .

* * *

Tie Stunde , die die Pensionsbewohner zum Mittag¬
essen rief , klang in der schrillen elektrischen Glocke durch
Las Haus . Ta hatten die beiden endlich alles verab -

Landwirte sei erwähnt , daß gut
' 65 v . H . aller derjeni¬

gen , welche unter dieser Klausel Anspruch aus Bevorzugung
erheben , bei der Prüfung nicht in der Lage sind, den
Anforderungen zu genügen . Es wird daher besonders
darauf hingewiesen , daß niemand einen Antrag als ge¬
lernter Landwirt stellen sollte, wenn er nicht wirklich
einer ist . Das Konsulat verlangt meistens in solchen Fällen
eine Bescheinigung von einer landwirtschaftlichen
Schule , daß die in Frage stehende Person die nötigen
Semester besucht und erfolgreich durchgemacht hat ; ferner
sollten amtlich beglaubigte Zeugnisse der ver¬
schiedenen Arbeitgeber der letzten vier Jahre bei¬
gebracht werden . Um Anspruch auf Bevorzugung erheben
zu können , hat der Antragsteller des weiteren glaubwürdig
nachzuweisen , daß er seinem Beruf als Landwirt
in den Vereinigten Staaten nachgehen wird .
Vordem war es in Fällen , wo der Antragsteller solche Be¬
weise nicht erbringen konnte , üblich, daß er aus der bevor¬
zugten in die nicht- bevorzugte Klasse zurückversetzt wurde .
Dies kann jedoch von nun ab nicht mehr der Fall sein , weil
die Klasse der Nicht -Bevorzugten geschlossen ist . Ein
solcher Fall wird nunmehr nicht in die nicht- bevorzugte
Klasse eingereiht , sondern dem Auswanderer wird eröffnetwerden , daß er sein Gesuch um Einwanderungserlaubnis
nach den Vereinigten Staaken später , wenn die Warte¬
liste wieder geöffnet wird und neue Anträge der nicht-
bevorzugten Klasse wieder angenommen werden , er¬
neuern muß .

Personen , die Anspruch erheben , in die bevorzugte Klasse
zu gehören , müssen die Klausel , unter welcher sie Bevor¬
zugung beanspruchen , auf ihrem Antrag anaeben .

Württemberg
Stuttgart , 12. Okt. Cannstatter Wasen und

Exerzierplatz . Die Verhandlungen der Stadt Stutt¬
gart mit der Heeresverwaltung über die Abtretung des
Cannstatter Exerzierplatzes an die Stadt Stuttgart haben
zu einem vorläufigen Ergebnis geführt . Es mußten nun
die Verhandlungen mit denjenigen Gemeinden , auf deren
Markung der neue Exerzierplatz kommen soll (Zuffenhausen
und Münster a . N .) , wieder ausgenommen werden -

Die Wehger zur Fleischpreiserhöhung . In der ordent¬
lichen Versammlung der Stuttgarter Metzgerinnung ging
Obermeister Häußermann aus die Vorwürfe ein, die
man dem Stuttgarter Metzgergewerbe von verschiedenen
Seiten anläßlich der letzten Fleischpreiserhöhung gemacht
hat und teilte mit , daß die Preisprüfungsstelle bei einer
Besprechung auf dem Rathaus beantragt habe , die abgebaute
Preisprüfungsstelle durch eine freiwillige zu ersetzen. Die
Versammlung lehnte es jedoch einstimmig ab , sich einer sol¬
chen freiwilligen Kommission zu unterwerfen , da man auch
den übrigen Gewerben solches nicht zumute . Es wurde aus
den Kreisen der Metzgerschaft eine Fleischpreiskommission
gebildet , die die Richtpreise für Stuttgart festsetzen soll , die
jedoch nicht als Zwangspreise anzusehen feien . Eine amt¬
liche Veröffentlichung der Fleischpreise werde nach Auf¬
hebung der amtlichen Preisprüfung nicht mehr in Frage
kommen : von feiten der Innung aus bestehe kein Anlaß ,
sich mit Veröffentlichung des jeweiligen Fleischpreises in
Kosten zu stürzen . Die von der Kommission festgesetzten
Richtpreise werden künftig durch Rundschreiben den Innungs -
Mitgliedern bekanntgegeben werden . Aus der Mitte der
Versammlung wurde betont , das Fleischergewerbe habe den
Aufschlag durchaus rechtfertigen können .

ep . 56. Jahresversammlung des Vereins evang . Lehrer
und Lehrerinnen . Der Verein evang . Lehrer und
Lehrerinnen in Württemberg hielt bei gutem Besuch aus
den verschiedensten Ladestellen am 9 . Oktober in Stutt¬
gart sei . . e 58 . Zcwresversammluno ab . 2m Jahresbericht
hob der Vorstand , Rektor a . D . Zetter , hervor , daß der
Verein besonders bemüht sei , die Erhebung der Zugend in
evangelischem Geist zu pflegen . Neben den Erziehungsfra¬
gen werde auch den Aufgaben der modernen Pädagogik und
den Ausgaben , die der neue Lehrplan stellt, volle Aufmerk¬
samkeit geschenkt, i es u . a . die gut besuchten Arbeits¬
gemeinschaften beweisen . Sehr erfreulich ist das Zustande¬
kommen und der schöne Fortgang des Zunglehrerkurses , der
zurzeit in Lorch vom Verein veranstaltet wird . Die Ver¬
sammlung faßte Entschließungen zur Lesebuchfrags und dem
Neichsschulgesehenkwurf . Nachmittags regten die Leitsätze
von Nektar a . D . Kiefner über „Autorität und Freiheit "

zu einer wertvollen Aussprache an .
Verhinderter Arl -eUerkinderkag . Wie die „Südd . Arbeiter¬

zeitung " mitteilt , ist der Arbeiterkindertag , den die Kom¬
munistische Partei am Samstag und Sonntag in Stuttgart
abhalten wollte , durch die Polizei verhindert worden . Zu¬
nächst wurde ein Fackelzug auf dem Wilhelmsplatz unmöglich

redet , was dazu dienen sollte , Suse anderen und gesün¬
deren Verhältnissen zuzuführen .

Theophil war mit Feuereifer bei dem Plan . Nur
daß er selbst gar nicht merkte , wie er sich dabei mehr auf
das Zusammensein mit Klementine freute , als auf die
eigentliche Ursache dieses Zusammenseins . Er sollte der
Kavalier der beiden Tarnen sein , der ihnen zu Einladun¬
gen verhalf und das Anknüpfen neuer Bekanntschaften
geschickt vermitteln würde . Suse selbst brauchte von alle¬
dem nichts zu wissen . Suse war ein Kind , trotz Ehe und
Herzeleid .

„Sie werden einen famosen Ballvater abgeben , wie
ich eine schlaue Ballmutter . Und rn dieser Schlauheit
werde ich Ihnen doch hoffentlich überlegen sein dürfen ? "

suchte Klementine den neckenden Ton nach dem Ernst
der letzten Stunde wieder hervor .

Theophil vergaß die Antwort — wie er denn über¬
haupt in der letzten Zeit immer öfter alle Korrektheiten
zu vergessen drohte , seitdem er Klementine nähergetreten
war . Er dachte seit jenem Tag zuviel in sich hinein .
Und immer so stille , liebe Bilder , daß ihm die Außen¬
welt mit allen ihren gesellschaftlichen Anforderungen nur
allzuoft versunken war .

„ Nun — was denken Sie jetzt ? " mahnte ihn Kle¬
mentine .

„ Ich dachte an die Bälle , auf die ich Sie führen soll .
Ta werden Sie doch Wohl auch tanzen wollen , Base ? "

„ Natürlich ! " lachte sie . „Ballmüttcrn macht man oft
sehr den Hof und wagt einen Hopser mit ihnen , wenn
ihnen etwas so Verlockendes wie Suse als Folie dient .

"

„So , so , so . . .
"

, machte Theophil , nachdenklicher
als vorher . „ Ich hatte gedacht , Tan >->" wäre für Sie
nicht nötig ? "

gStMcht unv außerdem den Kindern , die ins Gustav Siegle -
yaus sich begeben wollten , der Zutritt verboten , andere Kin¬der aus dem Saale entfernt . Ein 14jähriger Willi Herr , dermit einer Kinderdelegation in der Sowjetunion gewesenwar und über seine Eindrücke erzählen wollte , wurde ver¬
haftet , später aber wieder freigegeben . Die Veranstaltungim Sieglehaus kam nicht zustande . — Bekanntlich ist schul -
pflichtigen Kindern die Teilnahme an politischen Veranstal¬
tungen verboten .

Stuttgart , 12 . Okt. Die bedrängte Lage der
früheren Königin . Aus Bebenhaufen wird uns über
die schwierige Lage , in der sich die frühere Königin befindet ,geschrieben : Das Jagdschloß , von den goldenen Strahlen der
Herbstsonne umspielt , steht zurzeit leer , denn die Herzogin
Wilhelm zu Württemberg , die Witwe des ehemaligen Königs ,hat den herrlichen Sitz auf längere Zeit verlassen müssen,wie wir hören , infolge der schwierigen wirtschaftlichen Lage .
Auf mehrere Monate hat sie Aufnahme bei ihren Ver¬
wandten gefunden , da es schwer war , die Haushaltung durch¬
zuführen neben den mancherlei Verpflichtungen gegenüber
den Angestellten aus früheren Zeiten ; denn das einstmal
gegebene Wort steht höher als die Bedürfnisse des täglichenLebens . Die einst dem verstorbenen König zugesicherte staat¬
liche Rente für seine Witwe im Fall seines Ablebens ist auf
ein Drittel gekürzt worden . Die Privat - Erben des Königs
sind durch den Verlust des Barvermögens nur noch in der
Lage , den Verpflichtungen aus des Königs Nachlaß nach¬
zukommen . Das herzogliche Familiengut ist in seiner Zweck¬
bestimmung , der ehemaligen Landesmutter ein sorgenfreiesLeben zu schaffen , beschnitten durch die aus dem Besitz
lastenden Steuern und Abgaben . So ziehen sich die
dunklen Kreise auch in das Leben jener Frau , die , so lange
sie es durfte , mit helfender und sorgender Liebe ihre Mit¬
menschen umgab . Sie hat sich , dem Wunsch des Volks folgend ,in des Waldes Einsamkeit zurückziehen wollen . Mögen die
Verhältnisse sich bald wieder so gestalten , daß dieser , auch
ihr Herzenswunsch , sich erfüllen läßt .

Aus dem Lande
HeUbronn , 12 . Okt . K e g l e r k a g u n g . Die würkt .

Kegler kamen am Samskag und Sonntag nach Heilbronn ,nm dem Austrag des Verbandskegeln beizuwohnen . Mehrals 450 Kegler nahmen an den Ausscheidungskämpfen keil .
Racknang , 12 . Okt . Goldene Hochzeit . Buch¬

druckereibesitzer Fritz Stroh sen . durfte mit seiner Gattin
Marie geb. Breuninger das Fest der goldenen Hochzeit
feiern . Der Jubilar ist als alter Turner , der noch täglich
seine Hebungen macht , frisch und beweglich geblieben bis in
das hohe Alter von 78 Jahren und kann mit Befriedigung
zurückblicken auf ein reiches Leben von vielseitiger segens¬
reicher Arbeit und selbstloser Aufopferung . Im Namen der
Staatsregierung überreichte Stadtschultheiß Dr . Rienhardt
dem Paar das von der Staatsregierung gewidmete Bild
und einen schriftlichen Gruß sowie ein Schreiben der Stadt
mit einem Blumengebinds , Stadtpfarrer Bihlmaier in der
kirchlichen Feier ein Schreiben des Kirchenpräsidenten und
namens der Kirchengemeinde eine Jubiläumsbibel .

künzelsau , 12 . Okt . Die Criesbacher Linde ist
gefallen . Die allen Freunden des Heimatschutzes be¬
kannte tausendjährige Linde , das Wahrzeichen des idyllischen
Dorfes Criesbach , ist am Sonntag früh dem Südweststurm
zum Opfer gefallen .

CecgUnZen. 12 . Okt . Ertrunken . Die Gütlersehe¬
frau Müller von Archshofen fiel beim Weidenschneiden in
die Tauber und ertrank .

Gerstekten OA . Heidenheim , 12 . Okt . 20 000 Putz¬
mühlen . Die Firma I . M . Frey hier , die sich in der
Hauptsache mit dem Bau landwirtschaftlicher Maschinen be¬
schäftigt, hat ihre 20 000 . Putzmühle Zur Ablieferung ge¬
bracht . Aus diesem Anlaß hat die Firma im Bahnhoshotel
für die Arbeiter ein Abendessen veranstaltet .

Kirchheim u . T .« 12. Okt. Ehrung . Der langjährige
verdiente Leiter des württ . Hilfsausschusses für die evang .
Kirche in Oesterreich , Prälat a . D . O . v . H e r m a n n hier ,der seit 1 . November 1900 dieses Liebeswerk mit hingeben¬der Fürsorge betreute , hat sich mit Rücksicht auf seine lei¬
dende Gesundheit genötigt gesehen, von diesem Amt zurück¬
zutreten . Das Präsidium des Evang . Bundes hat ihm aus
diesem Anlaß die goldene Luthermedaille verliehen . — Zu
seinem Nachfolger wurde Schulrat a . D . Schnizer in Eß¬
lingen gewählt . _ .

Vom Bottwartal , 12. Okt. AucheinTrost . In einer
Dorfwirtschaft im Bottwartal wurde allgemein über die
schlechte Lage des diesjährigen Herbstes geklagt . Darauf
erwiderte ein schon weißhariger Weingärtner : „Ihr Gläu¬
bigen , tröstet euch , in 52 Wochen ist wieder Herbst " .

Heilbronn , 12 . Okt - Das Ende einer welt¬
bekannten Firma . Die Maschinen der Papierfabrik

„Aber , lieber Vetter — Sie jagten doch selbst , ich
wäre noch gar nicht alt . Und da soll ich schon das Tan¬
zen lassen ? "

„ Nun , ich meinte nur so . . . " , brummelte er . Nun
erschien ihm die ganze Geschichte gar nicht mehr so ver¬
lockend.

„ Tanzen Sie denn nicht , Theophil ? "
Und ganz leise und mit wehmütiger Trauer gab er

zurück : „ Ich hatte niemals Zeit dazu , Base Klementine ."
Ta sah sie ihn verstohlen an und sah den stillverlan¬

genden Blick , mit dem er sie betrachtete . Und sie reckte
sich ein wenig , um dem langen Menschen die Hand auf
die Schulter legen zu können .

„Wäre Ihnen denn damit etwas Liebes erwiesen ,
wenn ich bei Ihnen sitzenbliebe ? "

Ta griff er nach der warmen Hand , die ihn nun zum
zweitenmal fo wohlig glücklich empfinden ließ .

Und wieder vergaß er die Formen .
Er preßte die Hand der Bafc , als müsse er ein Glück

festhalten , das ihm einen Augenblick zuvor zu entschwin¬
den drohte . . . als . er an das Tanzen dachte .

„ Ach , bitte , bitte — bleiben Sie bei mir ! "
Und das war nicht der schnarrende Theophil , der es

sprach . . . das war ein bittendes Kino , das den Laut
der Zärtlichkeit zum erstenmal in seinem Leben gefunden
hatte .

„So will ich es tun ! " Klementine sagte es mit zit¬
ternder Stimme . Ihr verlegenes Gesicht verriet das in¬
nerlich verhaltene Glück . Tann aber fand sie den alten
Schalk wieder : „ Ich bleibe bei Ihnen sitzen , weil Vas
Sitzenbleiben das einzige ist , das ich in einem leeren
Leben lernen durfte . " (Fortsetzung folgt .)



Schaeuffelen sollen auf den Abbruch oder zum Einschrotetr
verkauft werden . Damit geht der letzte Rest einer welt¬
bekannten Firma den Weg der Vernichtung , die vielen
Arbeitern Brot und Verdienst gab und viele Jahrzehnte
hindurch großes Aufsehen genoß .

Ulm . 12 . Okt . Eisenbahnwagen für Obdach¬
lose . — Arbeitslosenunterstützung . Der Ge¬
meinderat hat beschlossen , für obdachlose Familien 6 Eisen¬
bahnwagen aufzustellen und als Wohnung einzurichten .
Ferner beschloß der Gemeinderat auf eine Eingabe der Ge¬
werkschaften betr . Unterstützung der Arbeitslosen , an ver -

heiratete Erwerbslose den zweifachen Wochenbetrag zu ge -

Am Samstag wurde zum erstenmal das Wehr für das
Werk Donaustetten geschlossen und dadurch das Wasser der
Donau in den Kanal des Werks geleitet . Die gegen 7 Kilo -
meter langen , neu angeschütteten Dämme haben sehr gut
oehalten und die erste Probe gut bestanden . Die der Sirom -

erzeuqunq dienenden maschinellen Anlagen erweisen sich
durchweg als betriebsfertig , sodaß die Stromerzeugung in
dem auch baulich fertiggestellten Werk sofort ausgenommen
werden konnte .

Langenargen a . B .. 12 . Okt . Kirchenbau . Für die
Evangelischen in Hemigkofen wird >m Lauf der nächsten Zeit
ein eigenes Kirchlein erbaut werden . Der Bauplatz in schöner
Lage ist bereits gekauft .

Laichirrgen . 12 . Okt . Tödlicher Sturz . Der am
Samstag so unglücklich in der Scheuer abgestürzte Georg
Maier

'
ist Sonntag abend seinen schweren Verletzungen

erlegen .
Calw , 12 . Okt . Tod als Unsallssolge . Der

Autobesitzer Hieber stürzte neulich an einer scharfen Kurve
auf der Strecke Oberkollwangen —- Bad Teinach mit sei¬
nem Auto die Strahenböschung hinab , anscheinend , ohne
Schaden zu nehmen . Nachträglich stellte sich aber eine
Rippenquetschung heraus , an deren Folgen er nunmehr im
Krankenhaus gestorben ist .

Neuenbürg , 12 . Okt . Brand einer Schutzhütte .
Gestern früh ist die Unterkunftshiitte am Pionierweg in¬
folge Brandstiftung oder Fahrlässigkeit niedergebrannt . Die
Feuerwehr mußte sich auf den Schutz des bedrohten Waldes
beschranken.

Balingen . 12 . Okt . Betriebsunfall . Im Betrieb
der Trikotwarenfabrik Schatzky u . Co . ist infolge Durch¬
glühens das Flammenrohr des Dampfkessels an der Ober¬
kante plötzlich gerissen, wodurch dem den Kessel bedienenden
Heizer glühendes Brennmaterial ins Gesicht und an die
Arme geschleudert wurde . Er hat erhebliche Verletzungen
erlitten .

Metingen , OA . Laupheim , 12 . Okt . SchwererSturz .
Am Samstag stürzte der bei Müller Hänle bedienstete
Schweizer vom Oehmdstock auf die Bühne und erlitt einen
Schädelbruch .

Biberach . 12 . Okt . Eröffnung der Aukolinie
Biber ach — Oberstadion — Munderkingen .
Am letzten Sonntag wurde die Gesamtautolinie Biberach —
Munderkingen dem Verkehr übergeben .

Braunenweiier OA . Saulgau , 12 . Okt. Obstdiebe . In
den letzten Nächten plünderten an der Tissener Straße mit
Laternen ausgerüstete Diebe einige Obstbäume . Sie wurden
verfolgt , konnten aber im Dunkel der Nacht gegen den Bern¬
hauser Wald hin mit ihrer Beute entkommen .

Aulendorf , 12 . Okt. Tödlicher Unfall an der
Dreschmaschine . Am Freitag verunglückte der Arbeiter
Iäck an der Dreschmaschine. Er ist nunmehr den Verletzungen
erlegen .

Tettnang , 12 . Okt . Brand . Am Montag abend ist das
auf dem Bahnhof gelegene Bierlager der Brauerei Härle -
Aulendorf vollständig abgebrannt . Unter dem Verdacht der
Brandstiftung wurde ein alter Lumpensammler namens
Haller verhaftet .

MLe ;r
Heidelsheim bei Bruchsal , 12 . Okt. Der schon seit einigen

Tagen über Unwohlsein klagende Landwirt Marx , Metzger ,
wurde in seiner Scheune erhängt aufgesunden .

Planksiadt , 12 . Okt . In der Nacht auf Samstag wurde
in die katholische Pfarrkirche ein Einbruch verübt und ein
Opferstock ausgeraubt . Es ist noch nicht gelungen , die Täter
zu ermitteln .

Mannheim , 12 . Okt . Am Samstag wurde aus dem Nek¬
tar unterhalb der Kammerschleuse eine noch unbekannte
männliche Leiche geländet .

Säckingen , 12 . Okt. Am Samstag kamen die zur Er¬
bauung der Notwohnungen benötigten und bereits seit eini¬
ger Zeit von der Reichsbahngesellschaft angekauften Eisen¬
bahnwagen hier an . Sie werden auf Sockel gestellt und in
kurzer Zeit beziehbar sein.

L o k a L e s .
Wildhad , den 14 . Oktober 1926 .

Ankauf rsn Anleihsablösungsschuld und Auslosungs -
rechten . Nach einer Bekanntmachung des Reichsfinanz¬
ministeriums kann jeder Reichsanleihealtbesitzer , sofern er
nicht eine Einnahme von über 3000 M im vorhergehenden
Kalenderjahr gehabt hat und sein Vermögen nicht mehr als
20 000 M beträgt , er ferner mindestens 65 Jahre alt und
im Inland wohnender Reichsangehöriger ist , seine ihm vom
Finanzamt zuerkannte Anleiheablösungsschuld mit Auslo¬
sungsrecht vom 4. Oktober 26 an beim Finanzamt (Finanz¬
kasse) , das für seine Einkommensteuerverhältnisse zuständig
ist : verkaufen . Dabei werden je 12.50 RM . Ablösungsschuldmit dem Auslosungsrecht , das im Fall der Auslosung 62,50
Reichsmark beträgt , zum Preis von 40 RM . unter selbst¬
verständlichem Verzicht auf die Auslosung . Die Prüfung der
eingangs genannten Bedingungen erfolgt durch die mit dem
Ankauf beauftragten Stellen , die auch die Entscheidung dar¬
über treffen , ob die Voraussetzungen erfüllt sind . Der An¬
kauf geschieht aber nur bis zum Höchstbetrag der Anleihe -
abiösungsschuld von 500 RM . gleich 20000 PM -, so daß
man also hierfür 1600 RM . erhält , gleich 8 v . H . Es ist
zu beachten , daß mit dem Verkauf dieser Anleihe jeglicher
Anspruch auf etwaige weitere Umwertung verlorengeht .

Nachfrist für versäumte Rechksausschlußfrisken nach dem
Ausiverkungsgesetz. Es ist bekannt, daß eine Reihe von
Gläubigern , insbesondere der besonders verarmten , es ver -
säumt haben , die nach dem Aufwertungsgesetz festgesetztenFristen für Anmeldungen und Anträge auf höhere Auf -
wertung usw . rechtzeitig , das heißt , auf 1 . Januar 1926 bzw.31 . Marz 1926 bei der zuständigen Aufwertungsstelle einzu-
haljen . Es ist nun an den . Reichstag Md LN dir Reichs -

regiekung der Antkag gestellt Nördell , eine Nächsrist für
versäumte Anmeldungen in der Zeit vom 1 . November 26
bis 31 . Januar 1927 zu bestimmen .

Altes Lilbergeld . Die Reichsbank , die bisher für alte
Silbermark 40 Z bezahlt hat , vergütet jetzt infolge der wei¬
chenden Silberpreise nur noch 35 Z bezw . 17 Z für Stücke
zu 50 Pfennig .

Der kaufmännische Stellenmarkt im Monat September .
Die wieder eingetrelene bessere Beschäftigung der Wirtschaft
hak dem kaufmännischen Ärbeiksmarkt auch im September
keine Entlastung gebracht . Diese Erscheinung mag zum Teil
auf die Weiterbeschäftigung von eingearbeitetem kaufmänni¬
schem Personal trotz zeitweilig schlechten Auftragseingangs
zurückzuführen sein . Andererseits scheint man allerdings auch
gegenüber notwendigen Neueinskellungen noch immer große
Zurückhaltung zu bewahren . Trotzdem ist die Zahl der
stellenlosen Bewer ' er , nach dem Bericht der Stellenvermitt¬
lung des Leut ' e,nationalen Handlungsgehilfen -Berbandes .
Um ungefähr 3 Prozent gegenüber dem Bormonat zurück¬
gegangen . Wenn in den letzten Wochen auch Kündigungen
größeren Umfangs nicht festzustellen sind , hak sich aber auf
der ruderen Seite die Zahl der in gekündigter Stellung be¬
findlichen Bewerber ' " genüber dem Vormonat fast ^

'
.eder

um die Hälfte erhöht , weil vielfach auch Aushilfskräfte
für Ausverkäufe und Urlaubsvertretung wieder gekündigt
wurden . Weitere Kündigungen bzw . Entlassungen werden
auch noch aus der Ilhren -Industrie Schrambergs gemeldet .
Die Nachfrage nach kaufmännischem Personal hak im
September weiter zugenomen , steht aber nach wie vor in
keinem Verhältnis zur Zahl der Stellesuchenden .

-

Hasenjagd hat begonnen . Die Jagd auf Hasen ist mit
dem 1 . Oktober ds . Js . eröffnet morden . Wie man aus
Iägerkreisen hört , dürfte das Erträgnis nicht so reichlich
ausfallen , als noch vor einigen Wochen angekündigt wurde ,
da das ungünstige Wetter des Frühjahrs und Sommers
den Wildstand sehr beinträchtigt habe .

Die Auswanderung im 1 . Halbjahr 1926. Nach amt¬
licher Zählung sind im ersten Halbjahr 1926 rund 34 200
Deutsche ausgewanderk . Ueber rund 29 000 von ihnen liegen
Angaben über den Beruf vor . Die rund 21 280 haupt¬
beruflich Erwerbstätigen unter ihnen verteilen sich folgen¬
dermaßen (in runden Ziffern ) : auf die Land - und Forstwirt¬
schaft entfallen 3900 gleich 18,7 Prozent , auf Bergbau ,
Industrie und Baugewerbe 8200 gleich 38,8 Prozent , auf
Handel und Verkehr 4400 gleich 20,8 Prozent , auf Verwal¬
tung , Heer und freie Berufe 660 gleich 3,1 Prozent , auf
häusliche Dienste und Lohnarbeit wechselnder Art 3600 gleich
17,1 Prozent . Unter den einzelnen Industriegruppen stellen
nach wie vor Eisen - und Metallindustrie , Elektrotechnik und
Feinmechanik die größte Auswandererzahl . Von den Ausge¬
wanderten stammen ( in runden Zahlen ) 15 700 aus Preußen ,
4800 aus Bayern , 2500 aus Sachsen , 2070 aus Württem¬
berg , 2300 aus Baden , 868 aus Thüringen , 142 aus Braun¬
schweig usw.

ep Deutsche, fahrt auf deutschen Schiffen ! In letzter Zeit
wiederholen sich häufig Klagen von Auswanderern über die
Zustände auf französischen , italienischen und englischen Damp¬
fern . Auf deutschen Schiffen findet der Auswanderer infolge
weitgehender gesetzlicher Bestimmungen und noch darüber
hinausgehender vorzüglicher Einrichtungen in der seit Kriegs¬
ende geschaffenen 3 . Klasse die beste und sicherste Ueberfahrts -
möglichkeit. Es kommt hinzu , daß er die Hilfe der Aus¬
wanderermission ( in Hamburg , Berlinertor 5 ; in Bremen ,
Georgstr . 22 ) in Anspruch nehmen kann . In vielen Fällen
wird durch diese Auswanderern tatkräftig geholfen , wenn
sie in irgend welche Schwierigkeiten gelangen . Diese Hilfe
kann in ausländischen Häfen deutschen Auswanderern natur¬
gemäß nicht geboten werden .

ep 50 Schundhefte auf jeden Deutschen ! Einen Einblick
in die ungeheuerliche Massenverbreitung der minderwerti¬
gen , völlig ungeistigen Schundliteratur , die durch den vom
zuständigen Reichstagsausschuß durchberatenen Gesetzent¬
wurf zum Schutz der Jugend getroffen werden soll , gibt
eine Aufstellung im „Eckart"

. Auf nicht weniger als 150
schätzt er die Mindestzahl von laufenden Schundheftreihen ,
von denen jede durchschnittlich aus 200 Nummern besteht,
während manche wie „Der neue Lederstrumpf " und „Der
neue Excentric - Club " 4—500 Nummern zählen . Die Auf¬
lagenhöhe muß aber mindestens 100 000 Stück für jede Num¬
mer betragen , um den notwendigen billigen Absatz zu er¬
zielen . Also 150 mal 200 mal 100 000 , gleich 3 Milliarden
auf rund 60 Millionen Einwohner Deutschlands , gleich 50
Stück auf jeden Deutschen ! Und das als Mindestzahl ! Drei
Milliarden Schundhefte neben einander gestellt bei nur zwei
Millimeter Rückenbreite gleich einer Strecke von 6000 Kilo¬
meter oder der Entfernung von Berlin bis Kamerun ! Es ist
in der Tat höchste Zeit , hier einzugreifen . Oder sollen wir
vielleicht warten , bis die Schundheftreihe rings um die Erde
reicht, um dann endlich an den Schutz unserer Jugend und
unseres Geisteslebens vor dieser Schlammflut zu denken ?

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die deutschen Reichskanzler seit Gründung des Reichs

sind folgende : Fürst Otto von Bismarck ( 1871—1890) , voy
Caprivi ( 1890—1894) , Chlodwig v . Hohenlohe ( 1894—1900) ,
v . Bülow ( 1990—1909) , v . Bethmann -Holweg ( 1909—1917 ) ,
Michaelis ( 1917) , v . Hertling ( 1917—1918) , Prinz ME von
Baden ( 1918) , Scheidsmann ( 1918—1919) , Bauer ( 1919 bis
1920) , G . Müller ( 1920) , Fahrenbach ( 1920—1921 ) , Wirth
( 1921—1922) , Cuno ( 1922—1923) , Stresemann ( 1923) , Marx
( seit 1923) . — Die Zahl der Reichstagsabgeordneten beträgt
zurzeit 493.

Die Verhandlung gegen die Leiserder Verbrecher . In der
Anklagesache gegen Schlesinger , Weber und Genossen ist die
Verhandlung auf 3 . und 4. November vor dem Schwur¬
gericht Hildesheim anberaumt . Da die Angeklagten keine
Verteidiger gewählt haben , wurden ihnen solche seitens des
Gerichts bestellt . — Das „Geständnis " des in Luxemburg
verhafteten Menschen namens Bischof, der sich selbst der
Täterschaft bezichtigte , wird von der Staatsanwaltschaft nicht
ernst genommen , da den Angeklagten das Verbrechen be¬
reits nachgewiesen und von ihnen eingestanden ist . Man
glaubt , daß Bischof seine Täterschaft vorgelogen habe , um
auf Staatskosten billig nach Deutschland zurückbefördert zu
werden .

In der Germersheimer Mordsache soll die Verhandlung
vor dem französischen Kriegsgericht in Landau am 15 . No¬
vember stattfinden . Es wird interessant sein, wieviele Deutsche
verurteilt werden .

Geldstrafen von über 12 Millionen Mark . Die Straf¬
abteilung des Hamburger Amtsgerichts verhandelte den bis¬
her größten Spritschieberprozeß . Es handelte sich um banden¬
mäßigen Schmuggel von Feinsprit . Anaeklagt waren mehrere
Kaufleute und Schiffer . Der Sprit , zusammen 1Ä .M . Liter .

wurde im Hamburger Freihafen unter MrlcM
^

fälsche?
Papiere gekauft mit der Angabe , daß er ins Ausland weiter¬
verkauft worden sei , während die Ware in Wirklichkeit auf
Schleichwegen ins Zollinland ging . Die hierfür verwandten
Schiffe hatten geheime Abteilungen und machten auf die
Zollbeamten den Eindruck leerer Fahrzeuge . Hauptbeteiligt
ist der Kaufmann Cannich , der mit Genossen zu dem un -
lautern Zweck eine Firma unter dem Namen Nordische
Ervortgesellschaft m . b . H . gegründet hatte . Das Urteil lautete
auf Gefängnisstrafen von einem Monat zu einem Jahr ,
ferner auf Geldstrafen in Gesamthöhe von 10 772 500 -K
und außerdem auf Wertersatz von annähernd zwei Millionen
Mark . Die höchste Strafe erhielt Cannich mit einem Jahr
Gefängnis , 3 220 500 M Geldstrafe oder einem weiteren
Jahr Gefängnis und 577 041 M Wertersatz .

Verlängerung der Polizeistunde in Berlin . Der neue
preußische Minister des Innern , Grzesinski , wird nach den
Blättermeldungen als eine seiner ersten Amtshandlungen in
nächster Woche die Verlängerung der Polizeistunde vor¬
nehmen .

Der Biervcrbrauch in Deutschland . Im Jahr 1925 wur¬
den nach den Angaben von „Wirtschaft und Statistik " im
Reich (ohne Saargebiet ) 47 153 000 Hl . Bier oder 75,3 Liter
auf den Kopf verbraucht gegen 37 758 00 Hl . bzw . 60,7 L.
im Jahr 1924 . Der Verbrauch betrug 1913 noch 102,1 L.
auf den Kopf . Brauereien gab es 10 792, dazu kommen
14 515 Hausbrauer . In der Bierbereitung steht Münchenobenan , das vom Januar bis März 1926 1466 000 Hl her -
stellte, dann folgen Berlin mit 1 104 000, Nürnberg mit
983 000 , Münster (Wests. ) mit 810 000 , Stuttgart mit 511000 ,
Magdeburg mit 457 000 , Düsseldorf mit 456 000, Würzburgmit 417 OO0 Hl . Aus dem Ausland (fast ausschließlich Pilsen¬
wurden 1925 186 000 Hl . (1924 156 000 Hl .) eingeführt .Aus Deutschland ausgeführt wurden 1925 452 000 Hl . , haupt¬
sächlich nach Niederländisch - und Britisch -Indien , nach Bri -
tisch- Westafrika .

Der Typhus in Hannover . Krankenstand am 12. Oktober
1575 , Todesfälle 210.

Der 1926er im Pfälzer Volksmund . Fröhliche Pfälzer
Weinzecher geben dem „ 1926er " aus Anlaß der Konferenz
von Thoiry den Namen „ Thoirianer " — man weiß noch
nicht genau , was herauskommt .

Großseuer . In der Gemeinde Riedöschingen bei Donau -
eschingen brannten 11 Anwesen mit Oekonomiegebäuden
und Nebengebäuden nieder . Auch alle Futtervorräte und
Gerätschaften verbrannten , während das Vieh gerettetwerden konnte . Der Gebäudeschaden wird auf etwa
156 000 Mark geschätzt . Es wird Brandstiftung vermutet .
Eine verdächtige Person wurde verhaftet .

In der Zuckerfabrik in Barth ( Pommern ) sind zwei große
Speicher mit mehreren tausend Zentnern Schnitzel , Palm¬
kernschrot usw . niedergebrannt . Durch das Wässer beim
Löschen wurden etwa 3000 Zentner Zucker verdorben .

Sturm . In dem heftigen Sturm am Samstag und
Sonntag werden von der Nord - und Ostsee zahlreiche Schiffs¬
unfälle gemeldet . Auf dem Nikolaikener See (Ostpreußen )
schlug ein Fischerboot um ; vier Fischer ertranken . — An der
französischen Küste wurde der Reisedampfer „Biarritz " vor
der Einfahrt in den Hafen von Boulogne auf Grund ge¬
worfen . 500 Fahrgäste aus Südafrika , die die Schlachtfelder
an der Somme besuchen wollten , konnten in Motorbooten
an Land gebracht werden . Viele Schiffe muhten in die Häfen
flüchten .

Der Sturm dauerte in der Nordsee auch am Dienstag
noch an . Hamburg hat Hochwasser. Der Dampfer „Istros "
und ein spanischer Dampfer geben fortgesetzt Funkrufe um
Hilfe (SOS .) . Ein Flugzeug sichtete etwa 24 Kilometer von
Baltrum einen Dampfer mit schwerer Schlagseite , die aus¬
gesandten Bergungsdampfer konnten aber das Schiff nicht
mehr finden .

Schiffsbrand . Bei Triest wurde ein Dreimastsegelschiffin Flammen gesichtet. Einige Schiffe wurden zur Rettungder Mannschaft ausgesandt .
Schwerer Lisenbahnfrevel . Auf der Strecke Oberhausen

Hamm (Wests.) versuchte eine Anzahl junger Burschen ,
mehrere auf einem Nebengleis stehende Eisenbahnwagen
zum Abrollen zu bringen . Als ihnen dies nicht gelang ,
legten sie einen schweren Eisenteil auf den Bahnkörper , querüber das Gleis . Einige in der Nähe befindliche Arbeiter ,die den Vorfall bemerkten , eilten herzu , worauf die Burschen
flüchteten . ^

Eisenbahnunfall . Auf der Strecke Geisecke —Aplerbeck
(Wests . ) stieß ein Güterzug auf einen haltenden Arbeiter¬
zug . Drei Arbeiter wurden leicht verletzt , der Material¬
schaden ist nicht unbedeutend .

Bei der Einfahrt in den Lyon -Bahnhof in Paris stieß der
Schnellzug Mailand —Paris mit einem Personenzug zu¬
sammen , dessen beide letzten Wagen zertrümmert wurden .
Ein Reisender wurde getötet , 25 großenteils schwer verletzt .

Italienische Befestigung des Eisack - und Ekschkales . Wie
aus Bozen gemeldet wird , werden zurzeit in italienischen
militärischen Kreisen Pläne für eine Befestigung des Eisack -
und Etschtals an der Nordgrenze von Südtirol ausgearbeitet .Es handelt sich um die Anlage von Sperrforts , durch die
beide Täler nach Norden zu gesperrt werden sollen.

Für den Gaskrieg . Der amerikanische Frontkämpfer¬bund hat sich für Beibehaltung des Gaskriegs , der nacheinem Genfer Beschluß verboten werden soll , ausgesprochen .Der Gaskrieg sei menschlicher als die andern Kriegsmittel .
Die „Enthornung " der Rinder in Dänemark . In Däne¬

mark wird seit längerer Zeit eine überaus lebhafte Pro¬
paganda für die Enthornung der Rinder betrieben , die vor
allem damit begründet wird , daß die Kühe selbst keinerlei
Nutzen von den Hörnern haben , diese aber für die Menschen ,die z . B . die Kühe melken oder hüten bzw . führen sollen,sehr gefährlich und beschwerlich werden können . Vor allem
aber wird auf die zahlreichen Ueberfälle von Menschen durchwütende Stiere hingewiesen , um den Vorschlag zu begrün¬den . In der Presse wird erklärt , es sei an der Zeit , endlich
Maßnahmen zu ergreifen gegen die vollkommen sinnlose
Gefährdung von Menschenleben durch die Hörner der Rin -
der . Eine allgemeine Enthornung der Rinder im ganzenLande sei das einzig wirksame Mittel hiergegen , und je
früher diese durchgeführt und von den Behörden angeordnetwerde , umso besser sei dies für die Allgemeinheit . Von inter¬
essierter Seite wird außerdem darauf hingewiesen , daßStiere nach der Entfernung der Hörner „lammfromm " wer -

^ Enthornung sei leicht zu bewerkstelligen , und fürdie Rinder vollkommen unschädlich. Es genüge vollkommen ,
bei drei Wochen alten Kälbern an den Stellen , an denen
die Hörner stehen sollen, das Haar abzuschnetden und diese
Stellen mit kaustischem Kali zu bestreichen, bis die Haut (das
Fell ) sich rot färbe . Bei derart behandelten Kälbern wüchsen
später niemals Hörner . Also : Auf zum hornlosen Hornvieh !



Bildung
Suche beständig in großen Gedanken zu leben und das

Kleinliche zu verachten : das führt , im allgemeinen gespro¬
chen , am leichtesten über die vielen Beschwerden und Küm .
mernisse des Lebens hinweg .

Der größte und zugleich allgemein faßlichste Gedanke ist
setzt der Glaube an Gott in der Form des Christentums .

chilty ( 1 . Januar )

Vorurteile gegen den Obstgenuh
Von Studienrak Pohl , Zitkau

Man müßte eigentlich annehmen , daß nach den vielerlei
Aufklärungen und Belehrungen über den außerordentlichen
gesundheitlichen Wert des Obstgenusses der Obstverbrauch
ganz bedeutend gestiegen sei . Lin Gegenteil , er hat nach
verschiedenen Feststellungen gegen die Vorkriegszeit be¬
trächtlich abgenommen . Zugenommen aber haben gegen die
Kriegszeit und gegen die Vvrkriegssahre viele Krankheiten ,
die aus eine zu gute , aber einseitige Ernährung zurückzu¬
fahren sind , so z . B . Gicht , verschiedene Erkrankungen des
Darms und des Stoffwechsels , besonders aber Krebs , bei
dem sich die Todesfälle seit 30 Lahren mehr als verdoppelt
haben . Dabei darf man aber nicht vergessen , daß diese heim¬
tückische Krankheit vielfach zum Tod führte , ohne daß man
ihren wahren Charakter erkannte .

Warum ißt man nun aber in den meisten Familien ver¬
hältnismäßig so wenig Obst , dessen mineralische Bestandteile
für den Knochenaufbau der Heranwachsenden Lugend so
äußerst wertvoll sind , das mit seinem Gehalt an Fruchtzucker
als Nahrungsmittel von hohem Wert ist und dessen er¬
frischende Duftstoffe und ätherischen Oele die beste Nerven -
nahrung und Beruhigung namentlich für alle geistig Arbei¬
tenden und Nervenleidendcn bilden ? Für unzählige Fami¬
lien mag der Preis des Obstes bei unserer allgemeinen Ver¬
armung und trostlosen Wirtschaftslage zu hoch sein . Muß
man denn nun aber unb ' dir .gt die teuren amerikanischen
Aepsel usw . kaufen , von denen ein Pfund 60— 90 Pfg .
kostet ? Kann man doch in den Markthallen oder im
Straßenhandel unserer Großstädte deutsche Aepsel zu bil¬
ligen Preisen erwerben ! Sie sehen zwar nicht so gut aus
wie die glänzenden Auslandssrüchke , als Kompott jedoch
schmecken sie genau so prächtig . Nun gibt es aber wiederum
Leute , denen fanatische Nalurapostel , Rohköstler usw . pre¬
digten , die wertvollsten Stoffe steckten in der Schale und die
wichtigsten Bestandteile , wie Vitamine , würden durch das
Kochen zerstört . La , muß man denn alles so unvernünftig
zubereiken , daß dabei der feine Geschmack und anderes völlig
verloren geht , was ja an der Abneigung vieler Kinder
und auch Erwachsener gegen Gemüse besonders schuld ist ?
Apfelkompokt , bei dem man die Scheiben in Zuckerlösung ,
der man bei weniger guten Sorten Zimtrinde oder Nelken
beifügt , nur kurze Zeit aufwallen läßt , ist das Köstlichste und
Erfrischendste nach jeder Mahlzeit .

Vielen , denen in ihrer Lagd nach Geld auch der Zeitver¬
lust beim Essen zuviel sein mochte , glaubten in einer möglichst
extraktreichen Nahrung , vor allem durch Fleisch und Fett ,
das Allheilmittel gefunden zu haben : noch erwünschter wäre
es ja für manchen , wenn sie ihr Rahrungsbedürsnis mit
Pillen befriedigen könnten . Zahlreiche Darmerkrankungen
rühren aber davon her , daß die zu reichlich ausnutzbare und
zu schnell aufgenommene Eiweißnahrung in Fleisch - und
Eierspeisen dem Darm zu wenig Masse zum Fortbewegen
gibt , so daß dann häufig chronische Verstopfung und in ihrem
Gefolge andere schlimme Krankheiten auftreten . Das na¬
türlichste Heilmittel dagegen sind außer grünem Gemüse und

Salaten die Erzeugnisse des Obstbaus in den verMedeWSb
Formen ihrer Zubereitung . Dasselbe gilt auch für Zucker¬
krankheit und Fettleibigkeit , bei denen freilich der Zucker
möglichst vermieden oder durch Saccharin erseht werden
muß , was bei rheumatischen Erkrankungen nicht nötig ist .
Auch bei der Arterienverkalkung , die heute infolge der un¬
sinnigen Lebensweise — das betrifft vor allem seelische Er¬
regungen infolge der mangelnden Selbstzucht — schon Leute
im kräftigen Alker heimsucht , hat sich nach den neuesten
ärztlichen Feststellungen eine mineralhalkige Kost , wie sie
vorzugsweise frisches Gemüse und Obst darbieten , als das
beste Vorbengunas - und Heilmittel erwiesen .

Die Vorurteile gegen vegetarische Kost sind leider durch
geschmacklose Witze darüber und auch durch die Einseitigkeit
vieler strenger Vegetarier — viele werden es ja erst infolge
schwerer Krankheitsanlaeen — bestärkt worden : aber es
braucht nicht so weic zu gehen , daß viele Männer in dem
Genüsse süßer Speisen » d . h . also auch in Kompotten und
anderen Obstspeisen , eine überflüssige Leckerei und etwas
Anmännliches erblicken , eine Erscheinung , die man im um¬
gekehrten Verhältnis gegenüber dem starken Alkohol¬
genuß und dem Rauchen ebenso beobachten kann . Daß es
natürlich sinnlos ist , Zucker als eine kostspielige Leckere !
zu betrachten , beweist wohl am einfachsten die Tatsache , daß
bei Korpulenz süße Speisen vom Arzt verboten werden . Mas
aber das schlimmste ist und was dem deutschen Obstbau am .
meisten schadet : Nur aus so einseitigen Anschauungen
heraus konnte es unsere . männliche " Gesetzgebung neben
vielen verwandten Torheiten fertig bringen , mit der Zucker¬
steuer , die heute zwei Drittel des Werts beträgt , eins der
wertvollsten Nahrungsmittel im Preise derart in die Höhe
zu treiben . Hauptsächlich dadurch wurde die Verwertung
riesiger Obstmengen unmöglich gemacht , die dann verdarben !
Die dadurch bedingte ganz außerordentliche Schädigung des
deutschen Obstbaus und damit der deutschen Volkswirtschaft
kümmert die meisten freilich herzlich wenig !

Handel und Verkehr
Dollarkurs Berlin , 12 . Okt . 4 .195 G ., 4 .205 B .
Kriegsanleihe ll.685.
Franz . Franken 169.25 zu 1 Psd . Sk .
Belg . Franken 174.12 zu 1 Psd . St .
Ltal . Lira 119.37 zu 1 Psd . St .
Reichsbankdiskont 6 , Lombard 7, Privakdiskont 4,75 v . H.
Berliner Geldmarkt . Tägl . Geld 4—5 , auch schon 3—3,75 Mo -

natsgeld 5 .5—6,75, Marenwechsel 5,25 v . A.
Zur Befestigung des belgischen Franken soll nun eine Anleihevon etwa 190 Millionen Dollar von Belgien ausgenommen wer¬den , von denen 70 Millionen der Ordnung der Finanzen dienen ,während 30 Millionen der belgischen Nakionalbank zur Durch¬

führung ihrer Devisenpolitik als Borschuß gegeben werden . Die
sogenannte Luxussteuer bis zu 10 Prozent wird auf Gegenständeausgedehnt , die schlechthin nicht mehr als Luxus angesprochenwerden können .

Mangelhafte Lieferung berechtigt zum Rücktritt . Das Reichs¬gericht hak in ständiger Rechtsprechung erkannt , daß schuldhafte
Vertragsverletzung dem anderen Teil das Recht gewähre , ohne
Fristbesiimmung vom Vertrag zurückzuireten , wenn eine soerhebliche Bertragsgesährdung eingetreten ist, daß die Fort¬
setzung des Vertrags nicht mehr zugemutek werden kann . Auch
ist in ständiger Rechtsprechung des Äeichsgerichts anerkannt , daßbeim Sukzessivlieserungsvertrag bezw . - Geschäft schuldhaft man¬
gelhafte Einzellieferungen den Käufer bei Gefährdung des Ver¬
tragszwecks zum Rücktritt berechtigen . Ln solchen Fällen bed .irses also nicht deS Setzens einer Verzugsfrist , weil diese Vertrags -
gefährdung der positiven Vertragsverletzung gleichkommt .

Der Schiffsverkehr aus dem Neckar . Lm September sind im
Mannheimer Haien nur dem Neckar talwärts anaekommen 2 leere

Schleppkähne und 46 beladene mit 3141,9 To . ,
-' bergwärts abge¬fahren sind 12 leere Schleppkähne und 40 beladene mil 2658 ToDer Gesamtschiffsverkehr aus dem Neckar betrug alio 14 leereSchleppkähne und 86 beladene mit 5799,9 To . Das bedeute ! a - -genüber dem Vormonat ( 17 000 To .) einen starken Rückgang , der

znm Teil auf den niedrigen Wasserstand zurückzuführen ist.
Meinbauschule an der Bergstraße . Die Hessische Landwirt -schaftskammer wird in Heppenheim eine Weinbauscbule anlea °nfür die ein etwa 10 Hektar großes Gelände , bisher Aecker bereitsangekauft ist . Die Schule sott auch dazu beitragen , den Weinbauin der Bergstraße , der in den letzten Lahrzehnten sehr zurück-

gegangen ist, wieder in die Höhe zu bringen .
K

Slutkgarker Börse . 12 . Okt . Die Börse verkehrt « heute wiederin ausge prochen fester Haltung . Die Kurse zogen weiter an undman bleibt auf dem höchsten Stand des Tages . Am Rentenmark !öprozentige Reichsanleihe sehr fest bei 0,68 nach 0,66 ; auch WürttVornriegs -Staatsanleihen wurden zu höheren Kursen gesucht, ohnedaß Material ongeboten worden wäre . Vorkriegs -Pfandbriefewurden uneinheitlich gehandelt .
Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Getreidepreise , 12 . Okk. Weizen märk . 25 .70—28,Roggen 21 .50—22 , Wintergerste 28—28.60, Sommergerste 21 .90bis 25 .50 . Hafer 17 .50—19,10, Weizenmehl 35 .25 - 37.25, Roggen¬mehl 30.75—32 .25 , Weizenkleie 10—10 .25 , Roggenkleie 10 .50 .
Lir a r r i e

Stuttgarter Schlachkviehmarkt , 12 . Okk. Dem Markt warenzugetrieben : 56 Och
'
en , 26 Bullen , 306 Lungbullen 307 Luna -rinder , 117 Kühe , 767 Kälber , 1452 Schweine und II Sckafe . Da¬von blieben unverkauft : 16 Ochsen, 5 Butten , 40 Lungbullen , 50Lungrinder , 9 Kühe und 270 Schweine . Verlauf des Markies '

ruhig , Ueberstand .
Ochsen : ausg '.' inäsi Tier« 54— 56

vollfleischige Tiere 48 ->4
fleischige Tie - e 43 - 46
gering genährte Tiere

Bullen : ausgemäst . Tiere 51 - 53
oollflelschlgs Tlere 4 ?—49
fleischige Tiere 42 46
gering genährte Tiere —

Jungrinder : ausgem . Rlnb . 58— 6»
vollflcischige Rinder 52—56
fleischige Rinder 44— 49
gering genährlc Rinder 40— 43

Kühe : ausgemäst . Kühe 44 —4?
vollsleilchige Kühe 33 - 43
fleischige Kühe 21— 31
gering genährte Kühe 14 — 19

Kälber : feinst». Mast- u.
beste Saugkälber 81 - 83

mittlere Mast- und
gute Saugkälber 72 - 78

gering« Kälber 61 - 69
Schafe: Mastlämmer u.

längere Hammel —
Weidmastschafe geschl.

mit Kops —
vottfleischigesSchasoieh —

Schweine : über 240 Psd . : 81— 82
dlo . von 200 - 240 Psd . 80 - 82
dto. von 160—200 Psd . 79 - 81
dlo . ft v . 120- 186 Psd . 7 ° 77dto. unter ISO Psd .

"
Sauen 02 —72

Stuttgart , 11 . Okk. Dem heutigen Pferdemarkt waren
243 Pferde zugeführt . Bezahlt wurde für schwere Pserde 1600
bis 2000 , für mittlere Pferde 800—1100 und für leichte Pferde
400—700 Verkauf langsam .

Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 18—25, Läu -
fer 55 —79 . — L l s f e l d : Milchschweine 24—30. — Ravens¬
burg : Ferkel 20—28, Läufer 30—60. — Saulgau : Ferke !
24—50, Läufer 70 „st d . St .

Fruchtpreise . Gelslingen : Kernen 14,40, Weizen 10,50,
Hafer 8,80 , — Ravensburg : Saatweizen 15—15,60, Besen 10 ,
Saatvesen 12 , Saakroggen 11,50, Saatgerste 11,50, Haber neu
9—9,60 . — Reutlingen : Weizen 15,50—16,50, Gerste 10 bis
11,70 , Haber 8,30— 11 , Unterländer Dinkel 10—14 , Roggen 10,50.
— Ulm : Kernen 14 .30—14 .80 , Weizen 14—14,80, Roggen 10,20
bis 12 . Gerste 10,60- 11 .50, Haber 8- 9 , Kartoffeln 4,80—5 . -
Urach : Dinkel 9 .50— 11 , Gerste 11—12,30, Haber 7,50- 9,50,
Weizen 14—15, Roggen 10,50, Kernen 10,50 -K der Ztr .

Das welker
Mit dem Herannohen eines neuen Tiefdruckwirbels von Eng .

land her ist mit einer weiteren Verschlechterung der Wetterlage
zu rechnen . Für Donnerstag und Freitag ist bei stärkerer Luft -
lewegung meist bewölktes und zu Niederschlägen geneigtes Wel¬
ler zu erwarten .

Donnerstags
einireffend :

Frischer

per Pfund

SNnXUr

Farnstreu
kann in pfleglicher Weise
genützt werden am Montag ,den 18 . Oktbr . 1926 , für
Wildbad aus Abt . Großer
Rank , Riesenstein , Ziegel -
steigle,Lammwirt , Hannesen -
weg , Lottbaumsteigle und
Fünf Bäume .

Für Nonnenmitz am Mon¬
tag , den 18 . Okt . 1926 im
Stadtwald Kegeltal , Abt .
vord . und Hintere Ebene ,
sowie Hirschweg .

Für Sprollenhaus am
Montag , den 18 . Okt . 1929
aus Abt . Durchlaß , Diebau
und Forchenrücken .
Städt . Forstamt Wildbad .

Gm)- lind Gebäude-, Gebände-kiiWidWS - und
Gembejtem slir Moder IW , sowie Getränbe-

steiier für September IW.
Sämtliche Steuern werden am

Freitag , den 15 . Oktober 1926 ,
vormittags 8 —12 Uhr und nachmittags 2— 6 Uhr ,im Sitzungssaale des Rathauses entgegengenommen .

Die Gebäude - Entschuldungssteuer ist nun auf Grund
der neuen Steuerbescheide zu entrichten . Fällig sind bis
einschließlich Oktober ds . Is . sieben Zwölftel des Iahres -
betrags . Die rückwirkend ab 1 . April 1926 in Kraft ge¬tretene . wesentlich erhöhte Gebäude - Entschuldnngssteuer ist
durch Reichs - und Landgesetze den Steuerpflichtigen auf -
erlegt , muß von den Gemeinden zum Einzug gebracht
werden und ist mit ca . vier Fünfteln des Aufkommens an
den Staat abzuliefern .

Für rückständige Steuern werden die gesetzlichen Ver¬
zugszuschläge berechnet .

Wildbad , den 13 . Oktober 1926 .
Stadtkasse .

Württ . Forstamt Wildbad .

Weg Gvevve
Der „ Kegeltalweg " zwischen Sprollenhaus und Kalten¬

bronn ist wegen Umbau bis auf Weiteres für den Fuhr¬
werksverkehr gesperrt .
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In den nächsten Tagen treffen

^ Union-Briketts ^
Wh AOMtt-Wm-Metts

ein und nehme ich hierauf noch Bestellungen entgegen .
Tr . Krautz Schmiedmeister.
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ölsubsnci
un6 krsms
Koekäpisl

Tm-Nreia
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Auf kommende Kirchweih
empfehle ich

ackartikel
in bester Qualität bei billigsten Preisen und bitte um

aeneiates Wohlwollen .

Morgen trifft ein Waggon

ueres Mostobst
für mich ein und nimmt Bestellungen entgegen

Karl Tubach, WalstW.
Telefon 62 .

lVIöin tvirci NUI *
mit belmmiLlt .

Oarantiert wasserfreie , beste Oel - und tVacbsware , — Oer Zotten ist
wirklicti riak wisckibar . — belebtes -Arbeiten , böebsts Kusgiebi ^keit .

Lin Versuctt maetit Sie rum stänciigen Käufer .
In gelb , braun oäer rotbraun ru baden .

- unrl SsnitStsksus
Inb . : Karl fttsppsri , ^ potbeker , I'ernrui 76

Eine 2schläfriqe

eiserne VettUe,
mit Rost und Matratze ,

sowie einen

MersMtWgen
hat abzugeben .

Zu erfragen in der Tag¬
blatt - Geschäftsstelle .

Kaile M » aibabe «d « / - W

öinzstm-e im Mal
Der Vorstand .

Gtvwer

MnMcihms-ine
gegen Ratenzahlung von

50 ^ monatlich ,
MinNiWnen . wie .IM re ..
bei Monatsraten von 25 !

SMlMeiblUsWen Zubehör
sowie

msWeuMWe Arbeiten b»

Luck - u . papierbanctlung

neben Verkekrsbüro .

ll - /eoke/ 'HoL//r -

Lz/o/tz
e/ « « / ' QwIe/Ke
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